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Pfarreiengemeinschaft heißt neuen Pfarrer Wolfgang Schillinger willkommen

Wolfgang Schillinger ist neuer Pfarrer der Pfarreien-Ge-
meinschaft Offenstetten, Biburg und Sallingberg. An sei-
ner Amtseinführung durch Dekan Georg Birner nahm 
das ganze Dorf regen Anteil. Angeführt von den Fahnen-
abordnungen der Vereine zogen Pfarrer Schillinger, De-
kan Birner und zahlreiche Geistliche aus dem Dekanat 
Abensberg-Mainburg zur Pfarrkirche. Vor dem Portal 
des Gotteshauses hieß Franz Rohrhuber als Sprecher der 
Pfarreien-Gemeinschaft Dekan Birner und Pfarrer Schil-
linger willkommen und drückte die allgemeine Freude 
und Dankbarkeit über den neuen Pfarrseelsorger aus.
Die Predigt stellte Dekan Birner unter das Thema der 
Pflege des Gesichtes Jesu. Das Bild vom Gesicht Christi 
setze sich zusammen aus vielen menschlichen Gesich-
tern, von Frauen und Männern, Kindern und Jugendli-
chen, lachenden und staunenden, freudigen und ernsten, 
von bekannten und unbekannten Menschen. Halte man 
das Bild weiter weg, sehe man die Umrisse des Gesich-
tes Christi, beim näheren Hinschauen sehe man die Ge-
sichter vieler Menschen, die das Gesicht Jesu darstellen. 
An Pfarrer Schillinger gewandt sagte der Dekan „Ich bit-
te dich, deinen Dienst als ‚Gesichtspflege‘ des Gesichtes 

Jesu zu verstehen. Lass die Menschen, die dir anvertraut 
sind, spüren: Im Dienst unseres neuen Pfarrers schaut uns 
Christus selber an! Schau auch, dass niemand herausfällt 
aus diesem ‚Gesicht‘ Christi! Denn nur so können andere 
erkennen, wer Christus ist. Genauso möchte ich alle Pfarr- 
angehörigen bitten: Wenn Sie sich als ‚Gesicht‘ Christi 
verstehen, sollten Sie zusammenstehen und aufeinander 
zugehen.“ Anschließend führte Dekan Birner im Auftrag 
des Bischofs feierlich Wolfgang Schillinger in sein Amt 
als Pfarradministrator ein. Die Grüße und Glückwünsche 
der evangelischen Kirchengemeinde überbrachte Pfarre-
rin Barbara Dietrich. Sie erinnerte an das gute ökumeni-
sche Miteinander während der Kaplanszeit von Wolfgang 
Schillinger in Abensberg, wünschte für das neue Amt ei-
nen guten Start und drückte die Hoffnung aus, weiterhin 
im ökumenischen Bereich gut miteinander arbeiten zu 
können.
„Wir nehmen Sie gerne auf “, sagte Josef Aigner im Namen 
der Kirchenverwaltung. Man könne nicht versprechen, 
dass es nur schöne Stunden geben werde, aber man wer-
de darauf achten, dass viel Gutes gelingen möge. Ebenso 
könne man nicht versprechen, dass für jedes Amt oder 
jeden Dienst gleich jemand verfügbar sei, aber man wer-
de sich ehrlich bemühen. Auch bei Diskussionen könne 
man durchaus unterschiedlicher Meinung sein, aber man 
werde immer die Würde des Mitmenschen respektieren. 
Franz Rohrhuber erinnerte daran, dass schon einmal ein 
Abensberger Benefiziat Pfarrer in Offenstetten wurde und 
hier vieles bewegt habe. Dies wünsche man auch Wolf-
gang Schillinger und hoffe auf ein gedeihliches Mitei-
nander. „Ad multos annos!“ rief Rohrhuber dem neuen 
Pfarrer zu. Die Grüße der Stadt Abensberg überbrachte 
2. Bürgermeister Dr. Bernhard Resch. Pfarrer Schillinger 
bleibe ja Abensberger, nur sein Wirkungskreis ändere 
sich. Dr. Resch zitierte aus den Confessiones des hl. Au-
gustinus und drückte damit die Hoffnung aus, dass sich 
der neue Pfarrer im dörflichen Umfeld sowie im Cabri-
ni-Zentrum wohlfühlen möge.
Im Anschluss an den Festgottesdienst traf man sich im 
Pfarrheim zu einem geselligen Beisammensein mit vielen 
guten Gesprächen. 

(ph)
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 50 Jahre Männergesangsverein

Anlässlich der Gründung des Männergesangsvereines in Of-
fenstetten gab es einige Aktionen: Im Juni gab es ein Einla-
dungssingen, in dem mit eigens hierfür geschriebenen Texten 
auf das bevorstehende Kranzlsingen eingestimmt wurde. 
Diese aufwändige Veranstaltung konnte nur durch das tatkräf-
tige Zusammenarbeiten vieler Vereine unseres Dorfes durch-
geführt werden. Die Versorgung mit Speisen und Getränken 
erfolgte durch den Katholischen Frauenbund, die KAB, die 
Freiwillige Feuerwehr, die Schützengesellschaft, den Trachten-

verein und den TSV.
Das Kranzlsingen fand bei wunderbarem Wetter statt. Es be-
gann mit einem gemeinsamen Weißwurstessen und den offi-
ziellen Begrüßungsreden, anschließend marschierten die Ver-
eine geschlossen zum Gottesdienst. Pfarrer Hammerer betonte 
in seiner Predigt die Wichtigkeit von Disziplin innerhalb von 
Vereinen und stellte den hohen Wert von Musik und Gesang 
für die Menschen heraus. Er würdigte die Arbeit des Vorsit-
zenden Ludwig Kropf und überreichte ihm symbolisch eine 
Stimmgabel. Beim Kranzlsingen gab es vier Stationen, beim 
Hopfensperger, im Pfarrheim, im Cabrizio und bei der Feuer-
wehr. Mitwirkende beim Kranzlsingen waren: Shanty-Chor der 
Marine Kameradschaft Kelheim, der Männerchor der Paintner 
Kalkspatzen, der Liederkranz Siegenburg, die Singgruppe TE-
KOA, die Omschberger Heimatsänger, die Blaskapelle Biburg 
und der MGV. Im Anschluss erfolgten Ehrungen verdienter 
Sangesbrüder und befreundeter Vereine. Bei Blasmusik und 
Gesangseinlagen verbrachten Jung und Alt einen schönen Tag 
in fröhlicher Runde. Vielen Dank an alle Vereine, ohne die die-
ses Fest nicht hätte stattfinden können.

(rk)

Der Kinderspielplatz des TSV wird bunter
Nachdem das alte Karussell nicht mehr den Sicherheitsbestim-
mungen entsprach und entfernt werden musste, war für die 
Verantwortlichen des TSV klar, ein Ersatzgerät mit mehr kör-
perlicher Betätigung für die Kleinen anzuschaffen.
Man entschied sich für den Kauf einer Sechseckanlage mit 
Kletterplatte und Kletterseil.
Die Mittel stammen aus Spenden der Firma LenggerMontagen 
 (2000 €) und dem Maibaumfest der Offenstettener Vereine 
(500 €).
Der Restbetrag von 2000 € wurde aus den Erlösen der Ju-
gend-Fußball-Turniere des TSV beigesteuert.
Der TSV bedankt sich für die großzügige Spende bei Johann 
Lengger und der Maibaumgemeinschaft für die Unterstützung 
dieser Maßnahme, die schon fleißig von vielen genutzt wird.

(TSV)

Aus dem Stadtrat
Im Frühjahr wurde eine bildungspolitische Grundsatzent-
scheidung getroffen: Abensberg bewarb sich um eine Außen-
stelle der Ostbayerisch Technischen Hochschule OTH Regens-
burg und wurde kurze Zeit später auch ausgewählt. Wir sind 
Hochschulstadt! Im März fand ein heftiger Schlagabtausch 
zum Haushaltsplan statt. Am Ende wurde der Haushalt mehr-
heitlich verabschiedet. Dieser weist eine weitere Reduzierung 
der Schulden sowie gemäßigte Investitionen in vielen Berei-
chen aus. So sollen der Kindergarten in der Römerstraße so-
wie die Wirtschaftsschule erweitert werden. Die Grundschule 
Abensberg soll saniert, die Grundschule in Offenstetten aus-
gebaut werden. Die Sanierung des Rathauses wird ebenso ins 

Auge gefasst. Bei den Feuerwehren gibt es eine Neuerung: alle 
Feuerwehren der Stadt Abensberg haben ein 5-Jahres-Budget. 
Die Feuerwehren sind angehalten, gemeinsam dieses Budget 
zu planen, mit der expliziten Möglichkeit und Empfehlung, 
Mittel für größere Investitionen anzusparen. Für Offenstetten 
ist ein Ortsentwicklungsprozess geplant, welcher von der LWO 
zusammen mit der Stadt vorangetrieben werden wird. Themen 
hierbei sind u.a. Kreisel, Supermarkt, Dorfzentrum, ärztliche 
Nahversorgung usw. Die Diskussionen im Stadtrat im Juni und 
Juli drehten sich vor allem um die Asylthematik. 

(br)
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Der bayerische Ministerpräsident Horst Seehofer zeich-
nete Alfred Junker, Vorsitzender des TSV, mit dem Eh-
renzeichen für im Ehrenamt tätige Männer und Frauen 
aus. In seiner Laudatio hob Landrat Dr. Hubert Falter-
meier das jahrzehntelange Wirken von Alfred Junker im 
TSV hervor. Alfred Junker diente dem Verein als Mit-
glied des Ausschusses, als Kassier der Fußballabteilung, 
als Zweiter Vorsitzender des Gesamtvereins und seit 
1996 als Erster Vorstand des TSV Offenstetten 1929 e.V.
In seiner Funktion als Kassier und als Vorsitzender lag 
die Finanzierung bzw. die Verantwortung der in den 
Jahren 2008 bis 2012 durchgeführten Erweiterung des 
Sportheims um einen Anbau mit Umkleiden, Duschen, 

Gymnastikraum und Jugendraum in seinen Händen. 
Hervorzuheben sei ferner auch, die 75-Jahr-Feier im 
Jahre 2004. Dieses Jubiläum feierte der Verein mit einer 
dreitägigen Festveranstaltung. Unter seiner Führung 
wurde der TSV mit den Abteilungen Fußball, Tennis, 
Kegeln und Gymnastik zu einem heute rund 650 mit-
gliederstarken Verein ausgebaut. Wir gratulieren! 

(TSV)

Hohe Auszeichnung für Alfred Junker

Abschied von Pfarrer Alois Hammerer 
Am 1. August fand der letzte Gottesdienst von Alois Hammerer 
in unserer Gemeinde statt. Es ist Zeit um Abschied zu nehmen 
und auch zurückzublicken.
Am 1. September 2002 wurde Alois Hammerer Pfarrer in un-
serer Gemeinde. In dieser ist Zeit viel passiert: 2005 wurde das 
neue Pfarrheim eingeweiht, 2009 wurde 550 Jahre Pfarrgemein-
de Offenstetten mit Bischof Gerhard Ludwig gefeiert, 2011 kam 
die Pfarrei Biburg dazu, um nur einige Beispiele zu nennen.
Das Jahr 2009 sollte ein besonderes Jahr werden, da Pfarrer Ham-
merer zum Dekan gewählt wurde. Dies ist nicht nur Auszeich-
nung, sondern auch eine große Aufgabe, da es mehr Verantwor-
tung bedeutet. Im vergangenen Jahr erhielt Pfarrer Hammerer 
den Ehrentitel „Bischöflich Geistlicher Rat“. Dies zeigt die hohe 
Anerkennung seitens unseres Bischof Dr. Rudolf Voderholzer.
Das sind alles Fakten, aber was steckt hinter diesem Mann, der 
leise und bedacht spricht, aber genauso laut lachen und sich freu-
en kann? Er ist ein Mann vom Land, aus einem Bauernhof und 
ein ganz bodenständiger Mensch, der sich selber nicht so wichtig 
nimmt. Nach eigener Aussage würde er sich in einer Großstadt 
nie wohlfühlen. Er möchte bei den Menschen sein.
Das Schwerste für ihn ist, Menschen leiden zu sehen. Er versucht 
Trost zu spenden und da zu sein, auch in dunklen Stunden nie-

manden alleine zu lassen. Er macht es sich nicht leicht und ich 
weiß aus eigener Erfahrung, dass man gut mit ihm diskutieren 
kann, er sich auch schwierigen Fragen stellt und sich damit aus-
einandersetzt. Er spricht nicht nach, sondern er hat seine eigene 
Meinung, zu der er auch steht und sie vertritt.
Was ihm Freude gemacht hat, war die Arbeit mit Kindern und 
besonders mit den Cabrinihaus- Kindern. Das Lachen mit den 
Kindern, das Scherzen und die Gemeinschaft sind ihm sehr 
wichtig, haben ihn erfüllt und ihm immer wieder Kraft gegeben.
Wir können dankbar sein, dass wir einen Pfarrer haben durften, 
der so viel für uns getan hat und eine Pfarrei so mitgestaltet hat, 
wie sie heute dasteht.
Ich habe ihn gefragt, was er den Menschen in Offenstetten mitge-
ben möchte. Nach kurzem Überlegen meinte er: „Den Wunsch 
zum Mut zur Fehlerfreundlichkeit.“ Ich denke dieser Wunsch 
sagt alles über ihn.
Eine gute Zukunft und Gottes Segen. Danke Pfarrer und Mensch 
Alois Hammerer.

(Sophie Resch)
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Der TSV Offenstetten Abteilung Fußball stellt sich vor
Der TSV Offenstetten Fußball stellt sich für die neue Saison 
2015/16 vor. In der Fußball Abteilung gibt es viele Aktivitäten, 
welche die Gemeinschaft und die Integration in der Gemeinde 
unterstützen. So finden alljährlich eine Halloween Party, ein 
Zeltlager und der Kinderfasching für die Allgemeinheit statt. 
Weiter gibt es in allen Altersgruppen einen Fußballspielbetrieb: 
Im Erwachsenenbereich gibt es für die Herren ab 32 Jahren 
eine AH-Mannschaft. Das Training findet Dienstag um 19:30 
Uhr statt. Infos zur Mannschaft: Markus Junker. 
Die 1. und 2. Mannschaft wird von Siegfried Feldbauer betreut. 
Infos: Abteilungsleiter Erwin Schwatke. Training: Dienstag 
und Donnerstag ab 19 Uhr.
In der Jugendabteilung sind 13 Mannschaften im Spielbetrieb, 
die sich wie folgt gliedern: Bambini: G1/G2 im Alter von 4 bis 7 
Jahren mit zwei Mannschaften, die durch Franz Vogt, Matthias 
Kirner, Manuel Schwitz und Andreas Meister betreut werden.
Training: Dienstag ab 17:30 Uhr.
U9 Junioren: F1/F2 im Alter von 7 bis 9 Jahren mit zwei Mann-
schaften, die durch Robert Stocker, Stefan Seehofer, Marco 
Pfeffer und Thomas Speigl betreut werden.
Training: Dienstag ab 17:30 Uhr.
U11 Junioren: E1/E2/E3 im Alter von 9 bis 11 Jahren mit drei 
Mannschaften, die durch Bernhard Mittermeier, Stephan Gei-
er, Martin Meister, Michael Speigl, Marco Ismann und Andreas 
Meister betreut werden. Training: Montag und Mittwoch ab 
17:30 Uhr.
U13 Junioren: D1/D2 im Alter von 11 bis 13 Jahren mit zwei 

Mannschaften, die durch Detlef Schwatke, Andy Zott, Wolf-
gang Mittermeier und Andreas Balbierer betreut werden. Die 
D1 spielt aktuell in der Kreisklasse.
Training: Dienstag und Donnerstag ab 17:30 Uhr.
U13 Juniorinnen: D-Mädchen im Alter von 8 bis 13 Jahren mit 
einer Mannschaft, die durch Nadja Obermeier, Melanie Rein-
hard und Daniela Hagl betreut werden.
Training: Donnerstag ab 17:30 Uhr.
U15 Junioren: C-Junioren im Alter von 13 bis 15 Jahren mit 
einer Mannschaft, die durch Georg Fischer und Richard Ferg 
betreut wird. Die C Jugend spielt in der Kreisklasse. Training: 
Montag und Donnerstag ab 18:30 Uhr.
U17 Junioren: B-Junioren im Alter von 15 bis 17 Jahren mit 
einer Mannschaft, die durch Christian Meier und Roman Feigl 
betreut wird. 
Training: Montag und Mittwoch ab 19 Uhr. 
U19 Junioren: A-Junioren im Alter von 17 bis 19 Jahren mit 
einer Mannschaft, die durch Ingo Resch und Reinhard Brachtel 
betreut wird. Training: Dienstag und Donnerstag ab 19 Uhr. 
Infos zu allen Mannschaften: Jugendleiter Andreas Meister 
oder Homepage www.tsv-offenstetten.com. 
Der TSV Offenstetten wünscht viel Vergnügen bei der Teil-
nahme an den Veranstaltungen, welche zu einem „LebensWer-
tenOffenstetten“ beitragen.

(Andreas Meister)

Zum Ende des Schuljahres wurde die Rektorin der Cabri-
nischule Elfriede Meier verabschiedet. Dazu fand im Bei-
sein vieler Ehrengäste, des Elternbeirates und des Kollegi-
ums ein Festakt im Cabrizio statt. Die Schülerinnen und 
Schüler sangen Lieder und führten Tänze auf. Einige von 
ihnen hatten mit Unterstützung der Lehrkräfte sogar einen 
Film gedreht und mitunter rührende Abschiedsworte an 
Frau Meier gerichtet.
 
Gesamtleiter Dr. Bernhard Resch hob in seiner Rede das 
13jährige Engagement als Rektorin der Schule sowie über 
25 Jahre Mitarbeit in der KJF Regensburg hervor. Frau 

Meier habe viele Spuren hinterlassen: besonders hervorzu-
heben seien Integration durch Kooperation mit verschie-
denen Regelschulen, die Mitarbeit bei der Konzeptionie-
rung und Umsetzung des Cabrizios sowie die Förderung 
von Special Olympics. Sie habe die Medienarbeit gefördert 
und die künstlerischen Fähigkeiten der Schülerinnen und 
Schüler entwickelt: Weihnachtskarten mit tollen Vernis-
sagen, Kerzenwerkstatt und Ausstellungen. Größten Wert 
habe sie auf ihre Überzeugungen als Werte-Multiplikato-
rin und Religionslehrerin gelegt. Qualifikation und Fort-
bildung aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren ihr 
ein großes Anliegen.
Große Ereignisse an der Einrichtung waren geprägt von 
ihrem konstruktiven Mittun: der Besuch von Ministerprä-
sident Seehofer ebenso wie vielbeachtete Beiträge beim Be-
such von Staatsministerin Emilia Müller. Und im Frühjahr 
die Fachtagung „Inklusion ist bunt“, deren Erfinderin und 
Motor sie von Beginn an war.
„Auf dem fast 70 jährigen Weg des Cabrini-Zentrums sind 
Sie ein wertvoller Stein“ stellte Dr. Resch fest und dankte 
Elfriede Meier herzlich.
Frau Meier tritt nun als Rektorin die Stelle der Schulleitung 
des Sonderpädagogischen Förderzentrums SFZ  in Landau 
an der Isar an. Nachfolger in der Schulleitung ist der bishe-
rige Konrektor Rudi Dittmeier. 

(br)

Verabschiedung Elfriede Meier
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Wir gratulieren!
 
Geburtstag feierten: im April Johann Greis (80) und Anni Eisler (80), im Mai Anton Buchner 
(85) und Ewald Innig (85), im Juni Alois Mayerhofer (80), im Juli Hermine Stöckl (80), im 
September Ralf Edgar Paetz (85), Barbara Stöckl (80) und Max Lang (80), im Oktober Thomas 
Stöckl (80) und Franziska Buchner (90).

Terminkalender: 
 
November
15.  Volkstrauertag, alle Vereine
21.  Kameradschaftsabend der Feuerwehr, 19 Uhr, Gerätehaus
21.  Konzert des MGV zum Abschluss des Jubiläumsjahres, Cabrizio
27.  Adventliche Nachtwanderung der Pfadfinder, 18 Uhr
29.  Fahrt zu einem Christkindlmarkt, KAB

Dezember 
14.  Einladungssingen des Männergesangsvereins
02.  Vorweihnachtliche Feier der Eigenheimervereinigung, 19.30 Uhr, Hopfensperger
04.  Adventfeier des Männergesangvereins, 18.30 Uhr, Hopfensperger
05.  Adventfeier der Schützengesellschaft, 19 Uhr, Hopfensperger
05./06.  Nikolausgehen der Landjugend
09.  Adventfeier des Frauenbundes 19.30 Uhr, Pfarrheim
13.  Adventfeier der KAB, 16 Uhr, Pfarrheim
19.  Übergabe des Friedenslichts
20.  Adventfeier der Senioren

Gelebte Inklusion beim Cabri-
ni-Dorffest. 
Schülerinnen und Schüler, Mitarbeiter 
und Bewohner des Cabrini-Zentrums, 
die Dorfgemeinschaft und viele auswär-
tige Gäste feierten mit. Zahlreiche Hel-
ferinnen und Helfer ermöglichten einen 
wunderbaren Tag.
Heuer lautete das Motto „Wenn einer 
sagt ich mag dich, du …“. Am Beginn des 
Festtages stand ein Gottesdienst in der 
Pfarrkirche. In der Predigt nahm Pfarrer 
Alois Hammerer Bezug auf das Evange-
lium von der Heilung der Tochter des 
Jairus. Christus habe sich immer auf die 
Seite der Armen, Schwachen und Kran-
ken gestellt. Diese Rolle habe auch Mutter 
Cabrini eingenommen.
Zur allgemeinen Überraschung beehrte 
dann Mutter Cabrini (Sr. Oberin Sieglin-
de) die Gottesdienstgemeinde persönlich 
mit ihrem Besuch. Im Zwiegespräch mit 
Pfarrer Alois Hammerer erzählte sie aus 
ihrem Leben, von ihrer Berufung und 
ihrer segensreichen Arbeit in Amerika. 
Am Tag ihrer Heiligsprechung (7. Juli 
1946) kamen die ersten Kinder in das neu 
gegründete und nach ihr benannte „Ca-
briniheim“ im Schloss. Der Gottesdienst 
wurde vom Mitarbeiterchor des Sonder-
pädagogischen Zentrums musikalisch 
gestaltet.
Den ganzen Tag über sorgten der Frauen-
bund, die KAB, die Landjugend und die 
Fußballabteilung des TSV für das leibli-
che Wohl der Gäste. Ein weiterer Höhe-
punkt war der Spielnachmittag im weiten 
Areal um das Cabrizio. Viele Spielestati-
onen boten abwechslungsreiche Betäti-
gungsmöglichkeiten.
Nach der Vesper der Kreuzschwestern 
in der Cabrinihaus-Kirche klang der Tag 
mit einem „Hoagarten“ aus. Das hausei-
gene Trio sorgte für musikalische Farb-
tupfer, die Jugendgruppe des Trachten-
vereins „Rosentaler“ aus Painten führte 
Volkstänze auf, der Männergesangverein 
Harmonie steuerte passende Lieder bei 
und die verstärkten „Holledauer Gaudi-
burschen“ sorgten für musikalische Un-
terhaltung. Bei herrlichem Sommerwet-
ter blieb man bis in die Abendstunden in 
geselliger Runde beisammen. 

(ph)

Bei guter Gesundheit konnte Maria 
Hainzlmeier im August ihren 95. 
Geburtstag feiern. Sie ist damit die 
älteste Einwohnerin unseres Dorfes. 
Zum Festtag gaben sich viele Freun-
de, Bekannte und Nachbarn die 
Klinke in die Hand. Die Glückwün-
sche des Landkreises übermittelte 
der stellv. Landrat, MdL Martin Neu-
meyer, für die Pfarrgemeinde über-
brachte Franz Rohrhuber die besten 
Wünsche, für die Stadt Abensberg 

gratulierte 2. Bürgermeister Dr. 
Bernhard Resch, gleichzeitig auch 
als Vorsitzender für die LWO, und 
die Eigenheimervereinigung war 
durch den Vorsitzenden Peter Hübl 
vertreten. „Offenstetten informiert“ 
schließt sich den Gratulanten gerne 
an und wünscht weiterhin gute Ge-
sundheit! 

(ph)

Maria Hainzlmeier feierte 95.

Mit großem Aufgebot besuchte der 
Stadtverband am Gillamoos-Sams-
tag das Cabrini-Zentrum in Offens-
tetten. Mit dabei mehrere Pakete mit 
einer Riesenmenge von Fahrchips, 
Freifahrscheinen, Gutscheinen und 
vielen Stofftieren der Schausteller. 
Im Schlosshof wartete schon eine 
große Anzahl Kinder und Jugend-
licher mit ihren Betreuern. Auch 
Bürgermeister Dr. Brandl, die Gilla- 
moosköniginnen Theresa Alkofer 
und Maria Ecker sowie Vertreter des 
Stadtverbandes gaben sich die Ehre. 
Der Leiter des Cabrini-Zentrums, 
Dr. Bernhard Resch, und Sr. Obe-
rin Sieglinde freuten sich, dass bei 
all dem Trubel und der Freude auf 

dem Traditionsfest die Schwachen 
und Benachteiligten nicht vergessen 
werden. Gillamoos-Bürgermeister 
Anton Kiermeier erwähnte, dass die 
Gillamoos-Königinnen den ganzen 
Vormittag bei den Schaustellern und 
Fahrgeschäften unterwegs gewesen 
seien, um für diesen guten Zweck zu 
bitten. Die Hoheiten erzählten, dass 
sie überall freundlich aufgenommen 
und großzügig bedacht worden sei-
en. Unter lautem Jubel der Beschenk-
ten erfolgte dann die Verteilung der 
Pakete an die Kinder und Jugendli-
chen, die schon am Nachmittag viele 
der Geschenke umsetzten. 

(ph)

Großzügige Spende 
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Tolle Spiele beim Lengger-Cup 
Bereits zum neunten Mal fand im Juli der Lengger -Cup statt. 
Bei herrlichem Fußballwetter gingen 22 F- und E-Jugend-
mannschaften in den Wettstreit. 
Zwei Mannschaften des TSV Offenstetten spielten bei den F1 
und F2 Junioren mit 9 weiteren Mannschaften um die Pokale. 
Bei den F1 Junioren konnte sich der TSV Abensberg knapp vor 
dem FSV Sandharlanden  und dem TSV Langquaid  platzieren. 
Weiter folgten der TSV Rottenburg und der TSV Offenstetten.
In der Gruppe der F2 Junioren setzte sich der TSV Abensberg 
2 vor den beiden punktgleichen Teilnehmern TSV Langquaid 
und dem  TSV  Offenstetten 2 durch. 
Bei der Preisverleihung dankte 1.Jugendleiter Andreas Meister 
allen Helfern und dem Sponsor Johann Lengger für seine groß-
artige Unterstützung und konnte eine weitere Dressen-Spende 
für die A-Jugend verkünden. Der TSV kann in der neuen Saison 
alle Mannschaften von der G- bis zur A- Jugend eigenständig 
stellen und allen Kindern der verschiedenen Altersklassen eine 
gute Basis bieten. Somit ist der TSV einer der wenigen Vereine 
im Landkreis, die eigenständig in der Jugendarbeit tätig sind. 

Am Nachmittag gingen die E1 und E2 Mannschaften in das 
Turnier.
Bei den E1 Junioren setzte sich der TSV Großberg knapp vor 
dem TV Schierling und dem TSV Offenstetten durch.
Im Wettstreit der E2 Junioren kam es zwischen dem SV Ihrler-
stein 2, TSV Offenstetten 2 und TSV Abensberg 2 zum span-
nenden Aufeinandertreffen. Alle 3 schlossen punktgleich ab 
und Ihrlerstein konnte aufgrund des besseren Torverhältnisses 
den Sieg vor dem TSV Offenstetten 2 erringen. Offenstetten 3 
kam auf Platz vier.
Am Ende der Veranstaltung gratulierte 2. Jugendleiter Chris-
tian Meier allen Mannschaften zu den tollen und spannen-
den Spielen und überreichte mit Sponsor Johann Lengger al-
len Mannschaften die Pokale. 2. Bürgermeister Dr. Bernhard 
Resch gratulierte ebenfalls und dankte Johann Lengger für sei-
nen Einsatz in der Jugendarbeit des TSV.

(Andreas Meister)

Bei herrlichem Wetter konnte am Vatertag wieder ein G1 
und G2 Turnier des TSV veranstaltet werden.
Nach Begrüßung durch Jugendleiter Andreas Meister gin-
gen 2 x 6 Mannschaften in den Wettstreit um die Pokale 
und Siegerbälle. Auch dieses Jahr wurden wieder für jedes 
Kind ein Pokal und für die Siegermannschaft der Grup-
pen G1 und G2 je ein Siegerball von Hauptsponsor Johann 
Lengger gespendet. 
In der Gruppe G1 spielten der TSV Langquaid, TSV Bad 
Gögging, TSV Abensberg, SV Pattendorf, TSV Siegenburg 

und der TSV Offenstetten. Gögging, Langquaid und Of-
fenstetten schlossen diese Gruppe punktgleich mit je 12 
Punkten ab. Durch das bessere Torverhältnis konnte sich 
Bad Gögging auf Platz 1 schieben, gefolgt von Langquaid 
und Offenstetten. 
In der Gruppe G2 spielten Kirchdorf/Wildenberg 1 gegen 
Sandharlanden 2, Saal 2, Abensberg 2, TSV Bad Gögging 2 
und den TSV Offenstetten 2. Hier setzte sich die SG Kirch-
dorf/Wildenberg 1 auf den 1 Platz durch, gefolgt von Of-
fenstetten. 
Bei der Preisverleihung freuten sich die 5 bis 7 jährigen 
Kinder sehr über die Pokale und konnten dem Lob des Ju-
gendleiters nur zustimmen, dass alle am heutigen Tage als 
Sieger vom Platz gingen und den Vätern eine große Freude 
machten. 
Anschließend fand ein Damenturnier mit sieben Mann-
schaften statt. Die Damen zeigten großen Einsatz und 
konnten mit guten Aktionen imponieren. Den Sieg sicher-
ten sich die Damen vom SV Saal.

(TSV)

Fußballturnier am Vatertag


